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Ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest, 
sowie viel Gesundheit, Glück und Erfolg im Neuen Jahr 

wünscht Ihnen Ihr Turnverein Rehau 1884 e.V. 



 

 

Einladung 
 

an alle Ehrenmitglieder und Mitglieder 
 

zur Mitgliederversammlung 
für das Berichtsjahr 2017 

 

am Sonntag, den 18. März 2018, um 16.00 Uhr,  

im Saal der Jahnturnhalle 
 

 

     Tagesordnung: 
 

1.  Bericht des 1. Vorsitzenden 

2.  Bericht des Geschäftsführers 

3.  Bericht der Kassenprüfer 

4.  Aussprache über die Berichte 

5.  Entlastung der Vorstandschaft 

6.  Neuwahlen 

 7.  Satzungsänderung 

 8.  Ehrungen 

                          9.  Genehmigung des Haushaltsplans für 2018 

       10.  Anträge und Verschiedenes 
     

 

 

Anträge, die in der Mitgliederversammlung behandelt werden sollen,  

richten Sie bitte schriftlich bis spätestens 27.02.2018 an die 

Vorstandschaft. 

 

Wir bitten Sie, liebe Vereinsmitglieder, sehr herzlich um Ihre Teilnahme. 

Damit können Sie Ihre Verbundenheit und Ihr Interesse an unserem 

Turnverein Rehau und seinen Aktivitäten zeigen. 

 

DIE VORSTANDSCHAFT 
 
 

 
 



Liebe Ehrenmitglieder und Mitglieder, 
 

ein ereignisreiches Jahr geht für uns und für den TV Rehau zu 
Ende. Das „Echo aus dem Turnverein“, das sie gerade in 
Händen halten zeigt in bemerkenswerter Weise das vielfältige 
Vereinsleben im TV Rehau in den letzten Monaten.  
 
Viele kleine und große Erfolge konnten unsere Mitglieder in 
Ihren Sportarten über das ganze Jahr hinweg feiern. 
Stellvertretend darf ich hier die Meisterschaft in der Bayernliga unserer Turner 
nennen, aber auch viele andere Erfolge haben Ihren Weg in dieses Echo 
gefunden,  
 
Natürlich steht der Sport, die Bewegung im Vordergrund unserer Arbeit, aber auch 
die Geselligkeit, das Miteinander kommt nicht zu kurz. Auch davon können wir 
uns alle in diesem Echo überzeugen. Vielleicht bringt dieses Echo auch für den 
einen oder anderen den Anreiz mal in eine andere Abteilung hinzuschnuppern. 
Zum „hineinschnuppern“ lädt aber auch unsere „neue“ Turnhallengaststätte ein, 
Schauen Sie doch mal vorbei! 
 
Zum Jahresschluss darf ich, persönlich und im Namen aller Mitglieder, ein ganz 
besonderes „Dankeschön“ an alle Vereinsmitglieder richten, die sich als 
Fachwarte, Übungsleiter, Schieds- und Kampfrichter, Betreuer oder Helfer auch in 
diesem Jahr wieder beispielhaft für unseren Verein und seine Abteilungen 
eingesetzt haben. Ohne das hervorragende Engagement dieser zahlreichen 
treuen, ehrenamtlich und freiwillig tätigen Mitarbeiter wäre ein Verein von der 
Größenordnung des Turnverein Rehau nicht ehrenamtlich zu führen. 
 
Ein herzliches Wort des Dankes möchte ich auch allen Mitarbeitern der 
Vorstandschaft, dem Turnrat, dem Sach- und Liegenschaftsausschuss sowie dem 
Hausmeister und unseren Wirtsleuten für die erfreulich gute Zusammenarbeit 
sagen. 
 
Herzlichen Dank sagen wir auch allen Spendern und Gönnern aus Industrie, 
Handel und Gewerbe, sowie an die Stadt Rehau, die uns in diesem Jahr wieder 
großzügig unterstützt haben. 
 
Liebe Vereinsmitglieder, ich wünsche Ihnen allen, besonders unseren 
Ehrenmitgliedern und allen Mitarbeitern im Verein, eine besinnliche 
Vorweihnachtszeit, erholsame und ruhige Weihnachtsfeiertage im Kreise Ihrer 
Familien und ein gesundes Wiedersehen im Neuen Jahr. 
 
Ihr 1. Vorsitzender, Jörg Dietrich 

 
P.S.: Das Echo ist übrigens auch im Internet unter www.tvrehau.de als pdf Datei 
abrufbar  



 

Kunstturnen 
 

 
TV Rehau steigt als Bayernligameister in die BTL-Regionalliga auf 

 
Grandioser Erfolg für die Kunstturner des TV Rehau: Als letztjährigem Aufsteiger 
gelingt dem jungen Team aus Nordoberfranken der „Durchmarsch“ in die 
Regionalliga. Beim vierten und letzten Wettkampftag der Bayerischen Turnliga in 
Buttenwiesen zeigten alle Akteure aus Rehau, dass sie als Team beim Finale die 
große Chance des Aufstiegs nutzen wollten.  
 
Als Tabellenführer nach Buttenwiesen angereist, war das Minimalziel, den 
Wettkampf als Zweiter mit geringem Abstand zu Lichtenfels zu beenden, um den 
sicheren Aufstieg in die Regionalliga zu schaffen.  
 

Bereits am ersten Gerät, dem Sprung, 
zeigten Alexander Vogt mit einem 
hohen Überschlag-Salto vorwärts 
(11,20), Patrick Brockardt-Riemann mit 
einem Tsukahara (Radwende-Salto 
rückwärts) in gebückter Ausführung 
(11,60) sowie Simon Baumgärtner  
(12,00) und Jakob Sitter (12,40) mit 
Tsukahara gestreckt, dass der 
Gesamtsieg nur über Rehau führen 
kann.  
 
 

 
Obwohl  am Barren Sitter beim 
Doppelsalto rückwärts stürzte, 
gelang dem „Joker“ Philipp Wolf 
eine ordentliche Übung (11,90). Die 
Vorträge von Vogt (12,20), 
Baumgärtner (12,45) und Jakob 
Bochmann waren gewohnt sicher 
und sauber, so dass der TVR nach 
zwei Durchgängen mit 96,35 
Punkten schon deutlich vor 
Lichtenfels (93,90) und Prittriching-
Moorenweis (93,55) postiert war.  

Abteilungsleiter 
Thomas Baumgärtner 



Das Reck, eigentlich eher ein schwächeres Gerät der Rehauer Riege, war dieses 
Mal „Paradegerät“. Saisonbestleistung und Tageshöchstergebnis aller Teams 
erreichten Brockhardt-Riemann (10,80), Vogt (11,20), Baumgärtner (11,70) und 
Bochmann (12,40). Halbzeitstand: Rehau 142, 40, Lichtenfels 139,20, Prittriching 
139,15.  

 
Der zweite Wettkampfteil 
verlief dann für Rehau 
optimal. Dem Team gelangen 
alle schwierigen 
Akrobatikverbindungen am 
Boden ohne große Fehler, 
während die anderen 
Mannschaften  sich doch 
größere Unsauberkeiten 
leisteten. Hohe Wertungen für 
Baumgärtner (13,00), Sitter 
und Bochmann (je 13,70) 
ließen den Vorsprung weiter 
anwachsen. Nun galt es am 
Seitpferd ruhig und 
konzentriert zu turnen, was 
den Lederstädtern auch 
gelang. Kein Sturz und 
Hänger und Rehaus Jüngster, 
Elias Kania, freute sich über 

seine gute Wertung (10,65). Lichtenfels verlor hier sechs und Prittriching sogar 
sieben Punkte und damit war der Wettkampf vor dem  Finaldurchgang 
entschieden. An den Ringen ließ Rehau nichts mehr anbrennen. Besonders 
eindrucksvoll turnten hier Karsten Stiebeling mit zwei Höchstschwiergkeiten 
(12,80) und Bochmann (13,10). 
 
Jubel beim TV Rehau: Großartiger Mannschaftssieg mit 287,80 Punkten vor der 
TS Lichtenfels (275,15) und der TG Prittriching-Moorenweis (273,85) und das mit 
dem zweithöchsten Ergebnis des gesamten Wettkampftages. Nur der 
Regionalligameister TSV Unterföhring erzielte mehr Punkte. In dieser Verfassung 
gehört Rehau auch zu den besten Regionalligamannschaften Bayerns. 
 
Gesamtergebnis Bayernliga: 

1. TV Rehau    34 Rangpunkte   1.138,05 Punkte 
2. TS Lichtenfels   30 Rangpunkte  1.123,80 Punkte 
3. TG Prittriching-Moorenweis 28 Rangpunkte  1.121,45 Punkte 
4. TV Fürth 1860   20 Rangpunkte  1.096,10 Punkte 
5. SV Lohhof      4   Rangpunkte  1.064,20 Punkte 
6. TSV Exquisa Weilheim   4   Rangpunkte  1.053,80 Punkte 
 



 

Hinten von links: Thomas Baumgärtner (Coach), Jörg Gräbener (Betreuer), Elias 
Kania, Philipp Wolf, Jakob Bochmann 
 
Vorne von links: Alexander Vogt, Simon Baumgärtner, Patrick Brockhardt-
Riemann, Jakob Sitter, Karsten Stiebeling 
 
 

 Karate  
 

 

Rehauer Karatekids erfolgreich beim Kids Cup in Naila 

 

Am Samstag, den 28.10.2017 fand der Karate-Kids-Cup für Kinder im Alter 
zwischen 6 -13 Jahren aus Bayern, Thüringen und Sachsen statt. Dieses Jahr 
waren erstmals fünf Kinder vom TV Rehau gemeldet, welche in den Kategorien 
Kata und Kata Team antraten. 
 
Für unsern jüngsten Teilnehmer Noah Crobock (7 Jahre) war es der allererste 
Wettkampf. Noah musste in der ersten Runde gegen ein Kind aus Schwaben 
antreten. Trotz sehr guter Leistung musste sich Noah mit 1:4 Flaggen geschlagen 
geben. Ebenfalls in der ersten Runde schieden Juana Findeiß (2:3) und Leopold  
Winterling (1:4) gegen die späteren Erstplatzierten aus, zeigen allerdings beide 

Abteilungsleiter 
Wilfried Rietsch 



eine stark verbessere Leistung im Vergleich zum Vorjahr. Für Leah Orschler und 
Leonie Rödel lief es an diesem Tag besser, nachdem beide im Halbfinale 
standen, gewann dieses Leah für sich und zog ins Finale ein. Hier unterlag sie 
allerdings gegen die höher graduierte und wettkampferprobte Teilnehmerin des 
TUS Feuchtwangen. Leah holte somit Silber und Leonie erkämpfte sich Bronze. 
Auch im Kata-Team (Orschler, Rödel, Winterling) lief es an diesem Tag gut. Das 
Team holte den 2. Platz, nachdem es gegen das Team aus Straubing im Finale 
ausschied. 

 

 

Karatelehrgang mit Sensei Fritz Oblinger (8.Dan) in Rehau 

Am Samstag, den 04. November fand in der Jahnturnhalle Rehau ein Lehrgang 
mit Fritz Oblinger statt. Um 10 Uhr versammelten wir uns in der Halle und wurden 
vor der Begrüßung in zwei Gruppen unterteilt. Angefangen wurde mit der Unter- 
und Mittelstufe. Sie trainierte neben den Grundtechniken die Kata Heian Shodan 
mit Bunkai. Um 11:30 fand die offizielle Begrüssung durch den Bürgermeister 
Michael Abraham und den Vorstand des TV Rehau Jörg Dietrich statt. Bei der 
Gelegenheit bekam Fritz Oblinger einen Rehauer Präsentkorb überreicht, so dass 
er auch noch nach dem Lehrgang sicher gerne an uns denkt. 87 begeisterte 
Sportler fanden den Weg nach Rehau. Am weitesten angereist waren Karatekas 
aus Dippoldiswalde. 



 
 
Nach der offiziellen Eröffnung startete die Oberstufe mit der Kata Unsu. "Kyusho 
Jitsu und die Kampfkunst Karate gehören zusammen." Unter diesem Schwerpunk 
versteht Sensei Fritz Oblinger Karate und gibt dieses Wissen entsprechend 
weiter. Wir erhielten interessante neue Einblicke in Kyûshô-Jitsu, das Wissen um 
die Vital und Schmerzpunkte des Körpers. Sie zeigen die Verbindungen der 
Kampfkünste. Fritz Oblinger sagt "Es ist wichtig, über seinen Tellerrand 
hinauszuschauen" und nicht nur Sportkarate in Kumite oder Kata 
wettkampforientiert zu üben. Die vitalen Schmerzpunkte des Kyusho Jitsu 
gehören zum Karate dazu. Er thematisiert im Training wie man Kyûshô-Jitsu-
Wissen im Karate-Do nutzt. Er selbst erklärt, dass er auch mal Wettkampf-
Sportkarate gemacht hatte und mit der Zeit erkannt hat das man dies nicht 
"gesund" bis ins hohe Alter ausüben kann. Im Wettkampf sind viele Techniken 
verboten weil sie einfach zu gefährlich sind. In der Kamfpkunst oder im Budo-
Karate sind aber alle Karate-Techniken erlaubt was einfach viel mehr 
Möglichkeiten zulässt weil auch nicht mit wettkampforientierter Geschwindigkeit 
und Intensität trainiert wird. Weg vom Sportkarate-Wettkampf zum Budokarate 
bzw. zur Budokampfkunst. Fritz unterscheidet zwar Sport-Karate (Wettkampf) von 
Kampfkunst-karate (Budo zur Gesunderhaltung), möchte jedoch nichts schlecht 
machen. Vielmehr ist es ihm persönlich wichtig einen "gesunder Mix" zu trainieren 
damit man auch ins hohe Alter gesund trainieren kann. 
  
In der Mittagspause wurden die ersten Prüfungen abgenommen. Hier konnten aus 
unserem Rehauer Dojo folgende Kinder erfolgreich ihre erste Prüfung ablegen: 
Mareike Amann, Fabian Lawrenz und Felix Quahs zum 8. Kyu. Ekin und Doruk 
Polat zum 9. Kyu. 

Anschließend startete zuerst wieder die Unterstufe. Hier wurde viel Wert auf 
genaue Stellungen und präzise Ausführung der Techniken gelegt. Ausserdem 
wurde vor allem ein Augenmerk auf die Geschwindigkeit der ausgeführten 
Techniken gelegt.  

 In der vierten Einheit beschäftigte sich die Oberstufe weiter mit der Kate Unsu. 

Für Essen und Trinken wurde bestens gesorgt. Nach einem lehrreichen und 
interessanten Tag gingen wir mit vielen neuen Erkenntnissen nach Hause.  



 
 
Nach den Trainingseinheiten wurden weitere Prüfungen zu den Farbgurten 
abgehalten. Folgende Rehauer Sportler waren erfolgreich: Andreas Fritsch und 
Adrian Grau zum 6. Kyu, Kevin Horn zum 5. Kyu und Herma Döhnel und Thomas 
Müller zum 3. Kyu. 
 
Aktuelle Meldung von den oberfränkischen Meisterschaften  

Am Samstag, den 02. Dezember starteten die 
Rehauer Karate Kids bei den oberfränkischen 
Meisterschaften und konnte alle einen 
Podestplatz mit nach Rehau nehmen.  
 
Herzlichen Glückwunsch.  
 
Noah Crobock - 2. Platz Kata Einzel Kinder A  
Juana Findeiß - 3. Platz Kata Einzel Schüler B 
Anna Hanold - 3. Platz Kata Einzel Schüler B 
Leah Orschler - 3. Platz Kata Einzel Schüler A 
 
Kata Team - 2. Platz 
(Orschler, Winterling, Rödel)  



 

Leichtathletik 
 

 
Die Kinderabteilung der Leichtathletik kann auf eine schöne Saison 2017 
zurückblicken. Die Trainer freuen sich über ein regelmäßig besuchtes Training. 
Das Highlight vieler Kids war auch dieses Jahr wieder das deutsche 
Sportabzeichen. Dort konnten sich alle im Laufen, Springen und Werfen messen. 
Aktuell bereiten sich die jungen Athletinnen und Athleten wieder in der Halle für 
die kommende Saison vor. Dort wird für die anstehenden Leistungsanforderungen 
fleißig geschwitzt und geackert, aber wichtig: der Spaß kommt nicht zu kurz, 
dieser steht an erster Stelle.  

 
Tina Klement und Lilli Welzer haben 
nun schon vor zwei Jahren von der 
Kinderleichtathletik in die 
Trainingsgruppe Jugend/Erwachsene 
des TV-Rehaues gewechselt. Nun 
haben die zwei Athletinnen des TV 
Rehau sogar erfolgreich die Aufnahme 
in den E-Kader des Bayerischen 
Leichtathletik-Verbandes geschafft. Im 
E-Kader sollen die besten 
Nachwuchsathleten eines Bezirkes 
eine angemessene Förderung 
erfahren. Der E-Kader ist die erste 
Förderstufe im Kadersystem des 
Bayerischen Leichtathletik Verbandes 
auf Bezirksebene für die Altersklassen 
M/W 14. Eine weiterführende Sichtung 
sowie Förderung über die Kader-
Trainings bis hin zu gemeinsamen 
Aktivitäten außerhalb des heimischen 
Trainings- und Wettkampfbetriebes 
erwarten künftig die beiden Rehauer 
Athletinnen Tina Klement und Lilli 
Welzer.  
 
 

Fleißig haben sich die Beiden in der Sommersaison auf den Aufnahmetest des E-
Kaders vorbereitet. Am 13.10.2017 wurden Tina und Lilli mit einer Testbatterie zur 
Überprüfung der körperlichen Leistungsfähigkeit in der Leichtathletikhalle in Fürth 
konfrontiert. Hierbei konnten sich die beiden Rehauerinnen deutlich von der 
Konkurrenz abheben und sicherten sich damit einen der begehrten Plätze im 
Kader. Nur 15 der 30 teilnehmenden Athleten und Athletinnen wurden letztendlich 
zugelassen.  

Abteilungsleiter 
Andreas Hermann 



 
Tina Klement glänzte mit einem hervorragendem 12-Minutenlauf wo sie nur knapp 
die 3000-Meter-Marke verfehlte. Trotz ihrer hochgewachsenen und schlanken 
Statur stieß sie den Medizinball soweit wie keine andere Teilnehmerin. Lilli Welzer 
spielte ihre Schnelligkeitsfähigkeiten aus und legte nicht nur auf der gelaserten 
30-Meter-Fliegend-Sprintdistanz die mit Abstand schnellste Zeit, sondern auch im 
5-Sprung eine unangetastete Leistung nahe der 12-Meter-Marke hin.  
Bereits am Martinstag im November absolvierten Tina und Lilli das erste 
Trainingswochenende und trotzten den herbstlichen Temperaturen. Mit diesem 
Trainingseifer sind die Heimtrainer Marc und Tina Weiser sowie Birgit Hermann 
auf die kommende Saison und auf die Leistungen ihrer Schützlinge gespannt.  
 Denn allen Athleten steht der Start in einer höheren Altersklasse und damit auch 
neue Qualifikationsanforderungen für Wettkämpfe bevor. 
 
Sportabzeichen Verleihung Leichtathletik Abteilung 
 

Dieses Jahr konnten wieder etliche Sportabzeichen an die Mitglieder der 
Leichtathletikabteilung des TV Rehau verliehen werden. 
Die Verleihung fand am 01.12.17 in der Jahnturnhalle statt und wurde von den 
Trainern und dem Abteilungsleiter Leichtathletik durchgeführt.  
Erfreulich ist, das dieses Jahr etliche Sportler der Nachwuchs 
Leichtathletikgruppe, das erste Mal ein Sportabzeichen abgelegt haben. 
 



Von den Sportlern wurden das Leichtathletik - Mehrkampfabzeichen sowie das 
deutsche Sportabzeichen abgelegt. 
Das Bayerische Leichtathletik - Mehrkampfabzeichen kann verliehen werden, 
wenn bestimmte Leistungen in den Disziplinen Sprint / Sprung und Weit oder 
Hochsprung erreicht werden. 
Das deutsche Sportabzeichen ist der ideale Fitnesstest für alle, ob jung oder alt 
und verlangt auch bestimmte Leistungen in vielen verschiedenen Disziplinen. 
 
Unsere Trainer: Birgit 
Hermann, Tina Weiser und 
Marc Weiser trainieren 
unsere Athleten das ganze 
Jahr und organisieren auch 
die Teilnahme an den beiden 
Leistungswettbewerben. 
Dafür erhielten sie als kleinen 
Dank ein kleines Präsent vom 
Abteilungsleiter Leichtathletik 
Andreas Hermann. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Es wurden 21 Leichtathletik-Mehrkampfabzeichen abgelegt, davon 2x Bronze; 8X 
Silber und 11xGold. Das Deutsche Sportabzeichen wurde in der 
Leichtathletikabteilung von 29 Athleten abgelegt. 
Davon 8x Bronze; 12x Silber, 9xGold. 
Somit wurden insgesamt 50 Leistungsnachweise erbracht!! 
 
Allen herzlichen Glückwunsch. Gerne können sich auch Interessierte aus anderen 
Abteilungen des TV Rehau bei uns melden und an den Leistungsabnahmen zum 
Sportabzeichen teilnehmen. 



 

 

Waldlauf-Walking-Wandern 
 

 
Nach 34 Jahren Leitungsfunktionen in der (Ski-) Langlaufabteilung hat Herbert 
Rödel im März 2017 die Abteilungsleitung abgegeben.  Über eine ganze 
Generation war er immer für die Gruppe verlässlich tätig, war Vorbild für uns 
Lauffreunde in Laufleistung und Disziplin. Oft stellte er private Dinge hintenan, um 
Lauftermine wahrzunehmen oder sich anderweitig für die Abteilung einzusetzen.  
An dieser Stelle sei ein herzliches Dankeschön im Namen aller 
Abteilungsmitglieder ausgesprochen! Und er war nicht allein, Claudia Rödel hat 
vieles mitgetragen und noch einiges zusätzlich eingebracht, z.B.  unzählige 
musikalische Solo- und Ensemble-Beiträge bei den Jahresabschlussfeiern. Auch 
ihr wollen wir hier danken. 
 
Im Zuge der Amtsübergabe an den Laufkameraden Lothar Rochleder wurde die 
TV Abteilung entsprechend den zwischenzeitlich überwiegend gepflegten 
Aktivitäten in Waldlauf-Walking-Wandern umbenannt. Unsere Lauftreffs in den 
Disziplinen Waldlauf und Nordic Walking finden weiterhin 2 x wöchentlich jeweils 
gemäß Sommer- und einem Wintertrainingsplan statt. 
 
Wer sich fit genug fühlte, nahm auch dieses Jahr wieder an Volksläufen (z.B. 
ASV-Lauf) und Wettkampfveranstaltungen wie den 17. Schwarzenbacher 
Ausdauertagen teil. Bei insgesamt 896 Lauftreff-Teilnahmen wurde die 6000-km 
Marke knapp verfehlt. So bleibt noch Luft für Steigerungen im Jahr 2018.   
 

Trotz einer Programmverschlankung 
werden  über die Jahre 
liebgewonnene Traditionen von uns 
weiter gepflegt; so fand unser 
alljährlicher Abteilungs-Gaudilauf 
Anfang Juli mit 14 Teilnehmern statt. 
Es erfolgten wieder sekundengenaue 
Zeitvorgaben für die eigene gewählte 
Streckenlänge. Aufgrund einer 
kleinen Regeländerung durften die 
persönlichen Zeitvorgaben durch 
andere Laufkollegen nachträglich 
verdeckt ein klein wenig „korrigiert“ 

werden, bevor es ohne Mitnahme von Uhren an den Start ging. Mit und ohne 
„Korrektur“ bewiesen unsere Abteilungsdamen in diesem Jahr ein überlegenes 
Zeitgefühl; alle 4 vorderen Platzierungen wurden durch unsere Frauen Claudia 
Rödel, Dorle Wunderlich, Marianne Mackowiak und Sandra Reichel belegt. Am 
Abend folgte das übliche Grillfest; dieses Mal beim Lauffreund Herbert Reichel. 

Abteilungsleiter 
Lothar Rochleder 



 

       

Die diesjährige Wandersaison wurde  im April mit einer Wirtshauswanderung von 
Thiersheim nach Steinhaus eröffnet. Diese Auftaktwanderung mit 15 Teilnehmern 
(incl. einem Gast aus China) fand bei wunderschönem Frühlingswetter  statt. 
  
Eine 3-tägige Bergwanderung im Juli im Gebiet der Tutzinger Hütte oberhalb von 
Lenggries mit 7 Teilnehmern fiel hingegen leider buchstäblich ins Wasser. 
 

Unsere diesjährigen 
Herbstwanderungen führten uns ins 
Vogtland und in den Frankenwald. 
 
Die Rundwanderung im September zum 
Topasfelsen am Schneckenstein mit 
Besuch des nahegelegenen Museums 
begannen wir am Parkplatz der 
Sommerrodelbahn bei Mühlleiten. Die 
Wegstrecke über den Aussichtspunkt 
Arnikawiese bis zum Schneckenstein 
wurden wir durch erste Herbstnebel 
begleitet. 

 
   
 



So zeitig wie wir ankamen war der Zugang zum eingezäunten Topasfelsen noch 
verschlossen, so dass wir zunächst das nahegelegene sehr interessante 
naturkundliche Museum besuchten, um im Anschluss den Felsen doch noch zu 
erklimmen. 

Nach dem Mittagessen in der liebevoll renovierten und gut geführten Gaststätte 
„Zur Alten Schule“ in Klingenthal erstiegen wir von dort noch den Körnerberg und 
gingen bei abwechselnd Regenguss und Sonnenschein mit letztendlich guter 
Sicht über das Tal einige Kilometer des Fernwanderweges Eisenach - Budapest, 
um über den Gösselberg mit steilem Abstieg zurück nach Klingenthal die 
Verdauungsrunde zu beschließen.     
 

Im Oktober nahmen wir uns den 
knapp 20 km langen Mühlenweg 
vor und wanderten ausgehend 
von Buckenreuth über teils 
herbstlich glitschige Pfade via 
Petersmühle zunächst bis zur 
Neumühle, wo wir nach einem 
kleinen Abstecher zur 
Steinachklamm in 
kaminbeheizter Stube zur 
Stärkung eine zünftige Brotzeit 

u.a. mit leckeren hausgemachten Käsespezialitäten zu uns nahmen. Der 
Rückweg führte uns über hügeliges Gelände an der Großrehmühle und der 
Mesetmühle vorbei wieder zu unserem Ausgangspunkt zurück, wobei wir uns die 
gute Laune durch hin und wieder einige herbstliche Regentropfen nicht verderben 
ließen. 



 

   

 

 



 
 

Wasserballe Mira 
 

 
Traditionell begann unser Jahr mit dem legendären „Männerwellness“ in der 
Schneeberghütte. Sportkamerad Dirk Schneider organisierte wieder vorbildlich 
einen gelungenen Abend mit Bratwürsten und frischem Fassbier.  

 
Begonnen hat die Sommersaison heuer mit einer „Traumhochzeit“. Unser Elchi 
heiratete seine Steffi Graf. ?  Bei herrlichem Wetter fand die kirchliche Trauung in 
der evangelischen Pfarrkirche Rehau statt, wo danach eine ganze Menge 
Luftballons in den Himmel empor gelassen wurden. 
Anschließend fuhr ein Autokorso nach Fattigau zum Open-End- Feiern. Bis in die 
frühen Morgenstunden wurde bei heißen Rhythmen alles gegeben. 
 
Im Juli begab sich eine kleine Truppe von Wasserballern wieder traditionell auf die 
jährliche Mountainbike-Tour. Ziel war heuer die Schweiz, genauer das 
Dreiländereck (Österreich, Schweiz, Italien). Von hier aus starteten wir von 
unserer urigen Ferienwohnung. Direkt am Hang gelegen Ausgangspunkt von 
tollen Tagestouren. Herausragend hier beispielsweise Reschensee, 
Sesvennahütte und vor allem die Val d‘ Uina-Schlucht. Bei herrlichem Wetter ein 
unvergessenes Erlebnis.  

Abteilungsleiter 
Stefan Lederer 



 
Unsere Truppe hat sich personell auf einen ca. 16-Mann-Stamm gefestigt, sodass 
selten der Fall ist, weniger als acht Mann zum Training zu sein. Schön auch, dass 
Altersunterschied offensichtlich keine Rolle spielt. Bei manchen 
Mannschaftskollegen ist es ja locker schon altersmäßig ein Vater-Sohn-
Verhältnis, was zumindest die Lebensjahre betrifft. Und genau deshalb ist es 
klasse, dass wir alle gemeinsam Spaß am Sport haben.  

 
Wasserballtechnisch haben wir wieder eine prima Sommersaison erlebt. Ab und 
zu bot es sich auch an, mal ein Beachvolleyball zeitlich vor das Training ran zu 
hängen. Die Wasserqualität im Freibad ist einfach genial, was wir oft bis spät in 
den Abend bei schönem Wetter ausnutzten. 



Unsere Sportfreunde aus Plauen sahen das bei einem Trainingsspiel genauso 
und nahmen die Gelegenheit gerne wahr, um bei uns ein paar Stunden zu 
verweilen.  
 

 
Ein weiteres Highlight bot sich auf unserer  „Wasserball auf Reisen Tour“. 
Anlässlich des 30. Geburtstags unseres Sportfreundes Andi Endl (Hähnchen) zog 
es uns 10-Mann stark nach Berlin. Dort hat er ein super abwechslungsreiches 
Wochenende ausgearbeitet. Wir haben den Teufelsberg mit Führung besucht, 
sowie in verschiedenen Lokalen die Stadt „erkundet“- mussten aufpassen den 
Zug nach Hause nicht zu verpassen.  Alles in allem eine klasse Veranstaltung, 
vielen Dank Hähnchen.  
 
Nach der Ferienzeit traf man sich gewohnt wieder im Hallenbad wo unser Coach 
Klaus alle Hände voll zu tun hat, die Jungs wieder fit zu machen.  
 
Auch in dieser Saison konnten wir uns auf unsere Bademeisterfreunde immer 
verlassen. Gegenseitiges Vertrauen ist hier groß geschrieben ! Herzlichen Dank 
an dieser Stelle dem gesamten Bademeisterteam.  
 
Dankeschön an die Stadt Rehau und unseren Turnverein für die durchwegs prima 
Unterstützung, sowie an alle die helfen unsere Abteilung mit Leben zu erfüllen ? .  
 
Ein glückliches und gesundes 2018 wünschen die TV-Wasserballer. 



 

Handball 
 

 
Die HSV-Hochfranken 2012 wurde, wie der Name schon verrät, 2012 gegründet. 
Im Jahr 2017 feiern wir die Erfolgsgeschichte eines halben Jahrzehnts. Hätte man 
damals die Möglichkeit gehabt mit einer Zeitmaschine in die heutige Zeit zu 
reisen, man wäre begeistert. Die gesteckten Ziele gehen voll und ganz auf. Eine 
Jugendarbeit die durch die Bank nur Erfolge verzeichnet, eine Gemeinschaft 
zwischen Spielern, Verantwortlichen, Helfern und Fans, die seines gleichen sucht 
und eine Herren- und Damenmannschaft die jünger nicht sein könnten. Wir setzen 
auf den Nachwuchs und auf die weitere Zukunft. 

 

Auf den ersten Blick mag das für den ein oder anderen vielleicht der falsche Weg 
sein, betrachtet man lediglich die Tabellenplatzierungen der Damen und Herren 1. 
So befinden sich diese beiden Mannschaften leider noch im hinteren Drittel der 
Tabelle, nach meist sehr unglücklich verlorenen Spielen. Man macht den Gegnern 
zwar das Leben schwer, so fehlt am Ende meist nicht viel um den Sieg nach 
Hause zu fahren. Wir sind uns aber sicher, dieser Knoten wird bald platzen und 
die noch fast jugendliche Energie und der Siegeswille setzen sich durch. 

So machen es die Jugendmannschaften den „Erwachsenen“ schon vor, man 
spielt, man kämpft, man siegt, egal ob weiblich oder männlich, ob A-Jugend oder 
B-Jugend, jede Mannschaft steht auf dem Treppchen und ist somit unter den 
ersten 3 der Tabelle wieder zu finden. Die intensive Jugendarbeit im Verein trägt 
sichtbare Früchte, auf die man extrem stolz sein kann und man sichert sich damit 
eine erfolgreiche Zukunft. Dass dieser Weg der richtige ist veranschaulicht vor 
allem der herausragende Erfolg der Herren 2. Hier spielt eine Mischung aus Alt 
und Jung, bei der die A-Jugendlichen schon fest integriert werden. Die Freude am 
Sport wird hier gemeinsam gelebt, unabhängig einer Altersdifferenz von teilweise 
25 Jahren. Diese Freude zahlt sich aus, das zeigt auch die Tabelle, hier steht der 
HSV-Hochfranken ganz oben! 

Abteilungsleiter 
Christian Richter 



 

Auch wenn die Herren 1 und Damen in dieser Saison noch nicht zünden konnten, 
sind wir mit 5 von 7 Mannschaften im oberen Bereich der Tabelle sehr erfolgreich 
aufgestellt und es macht Spaß bei jeder einzelnen Mannschaft bei den zu 
zusehen und mit zu fiebern. 

Der HSV wiederlegt mit seinen klasse Spielerinnen und Spielern die intolerante 
Aussage von U. Hoeneß, dass Handball ein Sport ist, der sich nicht lohnt. Wenn 
man nur ein Spiel in der Saison gesehen hat, weiß man schon, dass es sich sehr 
wohl lohnt und Handball einen speziellen Platz im Herzen einnimmt! 

 



 

 

Kegeln 
 

 
70 Jahre TV-Kegelabteilung 
 

Die vergangene Wettkampfserie 2016/17 war für die Kegelabteilung die 
erfolgreichste Saison seit ihrer Gründung im Jahr 1947. 
 
Die 1. Herrenmannschaft erspielte sich Rang 3 in der Verbandsoberliga, der 
höchsten Klasse der KVOO. 
Die 2. Herrenmannschaft schaffte den Aufstieg in die Verbandsliga. 
Die Damenmannschaft, die in der höchsten Liga vertreten ist, platzierte sich am 
Ende im Mittelfeld. 
 
Dass sich dies alles in unserem Jubiläumsjahr „70 Jahre TV-Kegelabteilung“ 
abspielte, war doppelt schön. Von Ende April bis Ende Mai waren wir Ausrichter 
der Stadtmeisterschaft im Kegeln und freuten uns sehr über die rege Beteiligung 
und großzügige finanzielle Unterstützung unserer heimischen Wirtschaft und der 
Stadt Rehau. 

 
 
Auch überregional konnten tolle Platzierungen erreicht werden. Bei der 
Bezirksmeisterschaft (Oberfranken/Oberpfalz) in Bamberg hat sich die Männer-
Mannschaft und die Mixed-Mannschaft für die bayerische Meisterschaft 

Abteilungsleiter 
Werner Meinold 



qualifiziert. Auch im Einzel, Tandem und Paarlauf konnten vordere Platzierungen 
erreicht werden.  
 
1. Platz Mixed-Paarlauf: Corinna Weist u. Stephan Fritzsch  
3. Platz Mixed-Paarlauf: Sandra Prucker (TSS) und Nunzio Vaccarelli 
2. Platz Herren A Einzel: Stephan Fritzsch 
1. Platz Frauen-Tandem: Corinna Weist u. Sandra Prucker (TSS) 
 
Ende Juni fanden dann die bayrischen Meisterschaften in Augsburg und München 
statt. 

 
Corinna Weist und Sandra Prucker holten sich im Tandem-Wettbewerb 
überraschend und souverän mit 933 Holz den bayerischen Meistertitel. 
Die Mixed-Mannschaft erreichte mit Platz 5 die Qualifikation zur deutschen 
Meisterschaft. 
Pech dagegen hatten die Herren. Trotz eines hervorragenden Ergebnisses von 
1897 Holz, mit 4 Startern (Schnitt 474 Holz), wurde der 4. Platz um 1 Holz 
verfehlt, das die Startberechtigung zur deutschen Meisterschaft gewesen wäre. 
 
Im Oktober wurden dann die deutschen Meisterschaften im 
Mannschaftswettbewerb und im Tandem in München ausgetragen. Hier zeigten 
wieder Corinna Weist und Sandra Prucker(TSS) ihre indivituelle Klasse und 
erkämpften sich in einem Herzschlagfinale den 3. Platz mit 909 Holz. Um nur 3 
Holz wurde der 2. Platz verpasst, den sich die Damen von Stern Mannheim 
sicherten. 



 
 
Auch die Mixed-Mannschaft war mit ihrem 10. Platz, in der vorderen Hälfte aller 
Mannschaften, zufrieden. Auch wenn einige Holz liegengelassen wurden. 
 
Mitte September hat wieder die neue Spielserie der KVOO begonnen. Durch den 
Ausfall eines Leistungsträgers in der bisherigen Vorrunde, konnten die im 
vergangenen Jahr gezeigten Leistungen noch nicht wiederholt werden. Alle 
Mannschaften sind momentan im Mittelfeld zu finden. Wir hoffen, dass sich ein 
Aufwärtstrend noch in der Vorrunde einstellt.  
 
Erwähnenswert ist die Teilnahme von 5 Keglerinnen und Keglern, die erfolgreich 
an einem Erste-Hilfe-Lehrgang teilgenommen haben. 
 
Die Kegelabteilung wünscht allen Mitgliedern ein frohe und besinnliche 
Weihnachtszeit. 
 



 

Tischtennis 
 

 

1. Herren starten in der 3. Bezirksliga 
 

Nach der in der letzten Saison mit deutlichem Vorsprung gewonnenen 
Meisterschaft in der 1. Kreisliga ist die 1. Mannschaft nach einem Jahr wieder in 
die 3. Bezirksliga Hof/Kronach zurückgekehrt. Da bereits im Vorfeld klar war, dass 
nicht alle Spieler, z.B. aus beruflichen Gründen, alle Spiele bestreiten können, 
wurden statt den nötigen 6 gleich 7 Spieler auf die Rangliste genommen. Leider 
hat sich nach den ersten Spielen die personelle Situation deutlich verschlechtert. 
So ist unser Senior Roland Fettke weggezogen, der mit seinem Spiel auch viele 
jüngere Gegner zur Verzweiflung brachte und dessen Punkte der Mannschaft 
fehlen werden. Ein weiterer Spieler fällt derzeit verletzungsbedingt aus. Mit 3:11 
Punkten liegt man derzeit in der 10er-Liga auf Platz 8. In zwei Spielen gegen 
obere Mannschaften standen nur 2 bzw. 3 Stammspieler und 4 bzw. 3 Spieler aus 
unteren Mannschaften an den Tischen, was zwei deutliche 0:9-Klatschen 
einbrachte. Insgesamt kamen bereits 14 Spieler zum Einsatz. Von den 
Stammspielern weist nur Reinhold Plass zumindest ein ausgeglichenes 
Spielverhältnis (5:5) aus. Roland Fettke spielte bis zu seinem Wegzug 2:2. 
 

Die 2. Mannschaft hatte mit dem 3. Platz in der 2. Kreisliga Ost nur knapp die 
Relegation verpasst und tritt wieder in dieser Liga an. Hier scheint sich die 
Herbstmeisterschaft zwischen 3 Teams zu entscheiden: TSV Hof, Moschendorf, 
Rehau. Als einzige dieser Mannschaften hat Rehau bereits alle Vorrundenspiele 
absolviert und steht mit 15:3 Punkten auf Platz 1. Die beiden anderen Teams 
haben aber weniger Minuspunkte, so dass sie wahrscheinlich noch an uns 
vorbeiziehen werden. Im Spielverhältnis liegen am besten Schöpf (10:1) und 
Zimmermann (9:1).  
 

Die 3. Kreisliga Ost ist wieder die Klasse unserer 3. Herren, da nach der 
Vizemeisterschaft aufgrund der manchmal absehbaren Spielerausfälle auf den 
Aufstieg verzichtet wurde. Dass diese Entscheidung richtig war, zeigte sich in den 
ersten Spielen, in denen mit 9:3 Punkten ein schönes Ergebnis erzielt wurde, was 
derzeit Platz 4 bedeutet. Etwas zu hoch fiel die 3:9-Niederlage gegen den 
souveränen Tabellenführer aus Regnitzlosau (14:0) aus, gegen den nicht in 
Bestbesetzung angetreten werden konnte.  Die besten Spielverhältnisse weisen 
Vogt (8:1),  Kolk und Friedrich mit je 7:1 auf. 
 

Geändert hat sich die Spielklasse für die 4. Mannschaft, die in der letzten Saison 
als 4er-Team angetreten war. Dieses Jahr spielt die Mannschaft wieder als 6er-
Team in der normalen 4. Kreisliga Ost. Hier spielt sie mit bisher insgesamt 
eingesetzten 10 Spielern mit wechselndem Erfolg und liegt punktgleich mit dem 
Vierten mit 10:6 Punkten auf Platz 5 von 11 Mannschaften. Die beste Bilanz 
erspielte Christian Dunkel (9:3). 
 

Abteilungsleiter 
Klaus Hertel 



Am erfreulichsten ist mit, dass wir wieder eine Jugendmannschaft melden 
konnten. Da ein Spieler angekündigt hatte, nicht mehr zu spielen, hatten wir das 
Abmelden des Teams befürchtet. Glücklicherweise hat sich ein anderer, der 
vorher kaum noch aufgestellt werden wollte, bereit erklärt wieder zu spielen. Es 
wäre schade gewesen, wenn wir keine Mannschaft mehr hätten melden können, 
da eine stetige Verbesserung der Leistungen unverkennbar ist. Offenbar haben 
auch andere Vereine größere Wechsel im Jugendbereich. Es kommt zu 
Abmeldungen von Teams, aber auch zu Neuanmeldungen. Aus der bisherigen 2. 
Kreisliga und den beiden 3. Kreisligen West und Ost wurden die 2. Kreisligen 
West und Ost gebildet. Unsere Jungs spielen in der 2. Kreisliga Ost, die derzeit 
noch 9 Mannschaften umfasst, nachdem bereits in der laufenden Saison ein 
Team abgemeldet wurde. Bei nur einer 2:8-Niederlage gegen den Tabellenführer 
und insgesamt 9:3 Punkten steht man auf Rang drei. Gegen den Zweiten müssen 
wir noch antreten So steht noch ein spannendes Spiel an. Philipp Kaiser hat mit 
13:2 das beste Ergebnis. Aber auch zwei der drei anderen Spieler haben ein 
positives Spielverhältnis. 
 

Wir können nur hoffen, dass wir den Winter ohne große gesundheitliche Ausfälle 
überstehen, damit keine zusätzlichen Aufstellungsprobleme anfallen. Zum guten 
Zusammenhalt in der Abteilung soll auch die noch geplante vorweihnachtliche 
Feier in der Turnhallengaststätte beitragen. 
 

Zu einem evtl. drohenden Abstieg (1. Herren) lässt sich derzeit noch keine 
zuverlässige Aussage treffen, da nach der Saison die bisherigen Kreise aufgelöst 
und die Ligen neu eingeteilt werden. 
 

Noch ein paar Sätze zu den für den ATSV Oberkotzau spielenden 
Vereinsmitgliedern Julia Schenk und Antonia Kropf. Sie gewannen letzte Saison 
mit ihrem Team die Meisterschaft in der Oberfrankenliga und spielen jetzt in der 
Bayernliga Nord. Mit einem ausgeglichenen Punktverhältnis von 7:7 stehen sie 
auf Platz 4 von 8 Teams. Julia hat mit 11:5 ein tolles Spielverhältnis und Antonia 
ist die einzige der 4 anderen Spielerinnen die mit 9:8 ebenfalls ein positives 
Ergebnis erreichte. Julia Schenk belegte  beim bayerischen Ranglistenturnier der 
Schülerinnen B den 5. Platz von 16 Teilnehmerinnen. Bei der Kreismeisterschaft 
der Schülerinnen B gewann sie den Titel. Im Doppel trat sie mit Lara Peckelhoff 
bei den Schülerinnen A an und siegte auch dort.  
 

Jeder der das schnelle Spiel mit dem kleinen Ball einmal probieren möchte ist bei 
uns jederzeit herzlich willkommen. Insbesondere würden wir uns über Zugänge im 
Jugendbereich sehr freuen. Wer mal reinschnuppern will sollte einfach mal zum 
Training in die Jahnturnhalle kommen. Außer Turnschuhen muss nichts 
mitgebracht werden. Die Trainingszeiten sind jeweils Dienstag und Donnerstag: 
Jugendliche 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr (außer in den Schulferien), Erwachsene ab 
19.30 Uhr. 
 

Allen Vereinsmitgliedern wünschen wir eine besinnliche Adventszeit, frohe und 
friedliche Weihnachten und einen guten Rutsch in ein gesundes und erfolgreiches 
Jahr 2018. 
 



  

FastNachtsFreunde 
 

 

Faschingseröffnung der Fastnachtsfreunde 
 
Im wahrsten Sinne des Wortes feuchtfröhlich feierten die Fastnachtsfreunde des 
TV Rehau am 11.11. ihre diesjährige Faschingseröffnung. Begonnen wurde mit 
einem Zug zum Narrenbaum, an dem auch in diesem Jahr zwei neue 
Zunftzeichen angebracht wurden, eines für den Elferrat und eines für das 
Männerballett. Falls sie den Narrenbaum noch nicht gesehen haben, er ist bis 
Faschingsdienstag vor dem Haus der Präsidentin Christine Bryant zu bewundern. 
 
Danach sollte das Rathaus gestürmt werden, 
wobei die Fastnachtsfreunde und ihre 
befreundeten Gesellschaften bereits am 
Perlenbach von Bürgermeister Abraham 
abgefangen wurden, der ihnen den Zutritt 
verwehren wollte.  
Im passenden Moment entstieg das neue 
Prinzenpaar Katrin I. und Markus, genannt 
Zwicker I. dem Perlenbach und lies den 
Bürgermeister gefangen nehmen. 
 
 
 
Daraufhin gab auch der anwesende Stadtrat seinen Widerstand auf und die 
Fastnachtsfreunde stürmten das Rathaus. 

 
Nach einem kurzen Umtrunk 
zogen die Narren weiter in 
die Jahnturnhalle, wo ein 
kleiner Teil des diesjährigen 
Programms gezeigt wurde. 
Sowohl die Mini-, Jugend-, 
Junioren- und Prinzengarde, 
als auch die Solisten Lisa 
Rausch, Noah Amann und 
Jaleesa Holhut begeisterten 
mit ihren Auftritten. 
Charmant durch das 
Programm führten Christine 
Bryant und Claudia Tischer- 
Zeitz. 
 

Abteilungsleiter 
Christine Bryant 



Die Fastnachtsfreunde starten jetzt in die neue Session, werden aber in den 
kommenden Tagen noch einmal Kraft und Ruhe für die kommende närrische Zeit 
tanken. Wir wünschen ihnen und ihren Familien ein fröhliches und besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr. 

 
 
 
Die Fastnachtsfreunde würden sich freuen sie bei einem der anstehenden 
Termine begrüßen zu dürfen: 
 
1.Prunksitzung am 20.01.2018 
2.Prunksitzung am 27.01.2018 
Kinderfasching am 13.02.2018 
Schlüsselrückgabe und buntes Programm in der Stadt am Faschingsdienstag 
13.02.2018 
 
Und falls sie sich jetzt fragen sollten, wozu das alles? Fastnachtsfreunde? 
Narrenbaum? Rathaussturm? Faschingseröffnung?, dann wollen wir ihnen mit 
den Worten eines bekannten Mannes, nämlich Johann Wolfgang von Goethe, 
antworten: Lasst sie doch! Wenn es keine Narren auf der Welt gäbe, was wäre 
dann die Welt! (geklaut aus der Narrenbaum- Rede von Adeline Baumgärtel) 



 
 

Jedermann Turnen Frauen 
 

 

 
Ein bisschen Spaß muss sein........ 
 

Und diesen haben jeden Mittwoch die Damen der Turnstunde. 
 
Ob am Theraband, mit dem Pilatesball oder am Steppbrett, jede Gelegenheit wird 
wahrgenommen um fit zu bleiben. Auch Gehirn-Jogging darf nicht fehlen. Auf der 
Isomatte wird BBP (Bauch-Beine-Po) trainiert. Und zur Entspannung geht es nach 
der Fitness-Stunde zu einem „Plausch“ zum Klaus in die Vereinsgaststätte. 
 

 

Abteilungsleiter 
Margit Mühl 



 
 

Jeder-Mann Sport Männer 
 

 
Im Rückblick auf das vergangene Jahr können wir wieder stolz auf unsere 
sportlichen Aktivitäten sein. Unser vielseitiges Training hält uns für alle 
körperlichen Anstrengungen des Alltages fit. Dass alle diesen Zustand zu 
schätzen wissen zeigt, wie gerne jeder zu den Übungsstunden kommt. Fast nichts 
kann uns von unserem Mittwochabend abhalten.  
 
Der Durchschnitt von acht Männern bei den Übungsstunden ist zufriedenstellend 
aber ausbaufähig. Deshalb, bei dieser Gelegenheit eine Ermunterung an Männer 
ab etwa 55, die Lust haben auf allgemeine sportliche Betätigung und Fitness, 
einfach mittwochs um 19.00 Uhr in die Jahnturnhalle kommen und mit uns eine 
Stunde Übungsprogramm zu absolvieren. Dabei haben wir keinen Leistungsdruck 
– jeder macht so gut und weit mit wie er eben kann. Wichtig ist einfach nur, dass 
man was für seinen Körper tut! 
 
Leider hatten heuer einige von uns Verletzungen erlitten und mussten ein paarmal 
pausieren. Trotzdem konnten bei unserem jährlichen Leistungsnachweis 6x Gold 
und 1x Silber im Sportabzeichenwettbewerb des DOSB erzielt werden.   
 

           
Auf dem Bild der Großteil der munteren Truppe vom 

Mittwochabend. 
 

Abteilungsleiter 
Richard Graf 



Die Männer von der Mittwochsturnstunde wünschen allen Lesern auf diesem 
Wege ein gesegnetes und frohes Weihnachtsfest und fürs neue Jahr Gesundheit, 
viel Glück und Erfolg.  
 

 

 
 

Einige Bilder zum Thema Vielseitigkeit 



 
 

Badminton 
 

 

Patrick Leonhard wird zweifacher bayerischer Meister im 

Badminton 

Bei den bayerischen Meisterschaften der Schüler und Jugendlichen im 
Badminton, die wie in den vergangenen Jahren in der Bitterbachhalle in Lauf an 
der Pegnitz ausgetragen wurden, konnte Patrick Leonhard vom TV Rehau in der 
Altersklasse U15 zwei Titel gewinnen. Im Jungeneinzel setzte er sich im 
sechsundzwanzig Teilnehmer zählenden Feld in vier Runden gegen seine Gegner 
jeweils ohne Satzverlust durch und erreichte souverän das Finale. Dort traf er auf 
seinen Freund und Doppelpartner Rouven Wulandoko vom TSV Nürnberg, der in 
diesem Teilnehmerfeld als Favorit ins Turnier gestartet war. Während die 
Begegnungen der beiden in den vergangenen Turnieren mehrheitlich von Rouven 
gewonnen wurden, triumphierte diesmal Patrick, der den dritten Satz und damit 
den Meistertitel knapp mit 21:19 für sich entschied. 

In der Konkurrenz Jungendoppel U15 hatten Patrick und Rouven keine Mühe, 
ihrer Favoritenrolle gerecht zu werden. Dreizehn Doppelpaare aus ganz Bayern 
hatten sich für diese Meisterschaft qualifiziert. In völlig ungefährdeten 
Zweisatzsiegen dominierten Patrick und Rouven die Konkurrenz und hatten auch 
das Finale jederzeit unter Kontrolle. 

Ebenfalls ohne Satzverlust erreichten Patrick Leonhard und seine Partnerin 
Tamara Schmidt vom EC Bayreuth souverän das Finale der Konkurrenz im 
gemischten Doppel. Gegen die Kaderspieler vom Talentteam Deutschland Daniel 
Kroll (ESV Flügelrad Nürnberg) und Katharina Rudert (ASV Möhrendorf) verloren 
sie allerdings den ersten Satz der Finalbegegnung mit 14:21. Nach einer 
deutlichen Leistungssteigerung konnten sie dann zwar den zweiten Satz jederzeit 
ausgeglichen gestalten, verloren aber in der Verlängerung etwas unglücklich mit 
20:22. 

Mit den beiden Titeln im Jungeneinzel und im Jungendoppel sowie dem Gewinn 
des bayerischen Vizemeistertitels im gemischten Doppel der Altersklasse U15 
endete das  Turnierjahr 2017 für Patrick Leonhard überaus erfolgreich. 

Abteilungsleiter 
Thea Pegios 



  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Neueintritte 
 

Annika Amann Richard Ilte Ida Rödel 

Acelya Ametoglon Tim Jung Angelina Roedig 

Yaman A-Sheyyab Emir Karindas Nele Sophie Roessler 

Florian Blüml Ecrin Karindas Malik Sali Oglou 

Frida Blüml Jan Kemnitzer Ida Schnabel 

Lucia Cordal Sanchez Zeynep-Vera Kulke Leni Stöcker 

Tim Distler  Leonie Mähner Maxime Strobel 

Leonie Dreyer Alessio Mildner Johanna Taubald 

Ferdinand Egelkraut Felix Most Mia Vogler 

Moritz Ellenrieder Stephanie Mühl  Aaron-Jermaine Voit  

Klaus Gebhardt  Magdalena Mühl  Laurens Waldheuser 

Matti Gerber Lars Müller Emilia Wunder 

Mia Zoey Grafe Noel Peppel Wolfgang Wunderlich 

Lennox Hedrich Max Raithel Christina Wunderlich  

Max Herold Hannes Raithel Johanna Wunderlich  
 
 

In eigener Sache 

 

Fundsachen: 

Bei uns in der Jahnturnhalle bleibt so manches nach dem Training oder der 
Übungsstunde liegen. Wir sammeln alles im Lehrerzimmer zu dem jeder 
Übungsleiter einen Schlüssel hat. Dort heben wir alle Fundsachen mindestens 3 
Monate auf. Jetzt hat sich wieder einiges angesammelt. Im Februar werden wir 
alle Fundsachen die älter sind als 3 Monate einem gemeinnützigen Zweck 
zukommen lassen. Wenn Ihr oder Eure Mitglieder etwas vermisst, dann schaut 
doch mal rein. 

 
 



Volkstrauertag 2017 

Zum Volkstrauertag am 19.11 gedachten die Mitglieder des TV Rehau an Ihrem 
Ehrenmal den Opfern der letzten Weltkriege und Ihren verstorbenen Mitgliedern. 
Kern der Rede vom 1. Vorstand Jörg Dietrich war die Aufforderung nicht erst an 
den Gräbern an Versöhnung und Frieden zu denken, sondern beides zu leben. 
Zum Zeichen der Erinnerung legte die Mitglieder einen Kranz zum Gedenken 
nieder. 
 

 
 
Sommerfest 2017 

 



 

Termine 
 
 

26. Dezember  ab 10 Uhr traditioneller Weihnachtsfrühschoppen  
in der Jahnturnhalle 

 

20. Januar   1. Prunksitzung ab 19.30 Uhr in der Jahnturnhalle 
 

27. Februar  2. Prunksitzung ab 19.30 Uhr in der Jahnturnhalle 
 
 

13. Februar  Kinderfasching ab 14.00 Uhr in der Jahnturnhalle 
 

13. Februar  Schlüsselrückgabe im Alten Rathaus  
 
18. März     16.00 Uhr Mitgliederversammlung für das  

Berichtsjahr 2017 
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      In Dankbarkeit gedenken wir unserer Toten und ihrer Leistungen 
     für unseren Turnverein Rehau 1884 e. V. 
 
 
               Es ging in Gottes Frieden ein 
    
      Ehrenmitglied Helmut Hütter 
      Mitglied Ruth Jacob 
       
 
 
                  
       
    Die Verstorbenen werden wir stets in guter Erinnerung behalten. 
    Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt allen Hinterbliebenen. 
 
 
 


